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Politische Nachrichte

Dem Bundesrath ist seitens des Reichskanzlers gestern
der Gesetzentwurf betreffend den Schutz der deutschen

Interessen und Bekämpfung des Sklavenhan
dels in Ostafrika nebst einer Begründung vorgelegt
Der Entwurf umfaßt 3 Paragraphen welche lauten

1 Für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven
handels und zum Schutz der deutschen Interessen in Ost
afrika wird eine Summe bis zur Höhe von 2000009
Mark zur Verfügung gestellt

Z 2 Die Ausführung der erforderlichen Maßregeln
wird einem Reichskommissar übertragen welcher gleichzeitig

ach der ihm ertheilten besonderen Instruktion die dem
Reichskanzler statutenmäßig zustehende Aufsicht über die
deutsch ostafrikanische Gesellschaft und deren Angestellte in
Ostafrika ausübt

Z 3 Der Reichskanzler wird ermächtigt die erforder
lichen Beträge nach Maßgabe des eintretenden Bedürf
nisses aus den bereiten Mitteln der Reichshauptkasse zu
entnehmen

In der Begründung wird hervorgehoben daß die leiten
den Grundsätze der deutschen Kolonialpolitik wie sie 1884
und 1885 in amtlicher Erörterung die Zustimmung des
Reichstages erhalten haben auch gegenwärtig die Richt
schnur für das Verhalten der Kaiserlichen Regierung bei
überseeischen Unternehmungen von Reichsangehörigen bilden

In der am 17 d M unter dem Vorsitz des Vice Präsi
deuten des Staatsministeriums Staatssekretärs des Innern
von Boetticher abgehaltenen Plenar Sitzung ertheilte der Bun
desrat den Gesek Entwürfen für Elsaß Lothringen über die
Erbschaftsstener und über Grundeigenthum Hypothekenwesen
und Notariatsgebühren dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Feststellung des Landeshaushalts Etats von Elsaß Lothringen
für 1889/90 dem Antrage Preußens wegen Abänderung des
Statuts der Danziger Privatbank dem Antrage desselben Bun
desstaates betreffend die Gestattung des Umlaufs österreichischer
Scheidemünzen innerhalb preußischer Grenzbezirke gegen Oester
reich und dem Antrage Württembergs wegen Gestattung des
Umlaufs von Scheidemünzen der Franken Währung bei Kassen
der württembergischen Eisenbahn nd Dampfschiffsverwaltung
die Zustimmung Bezüglich der allgemeinen Rechnung über
den Landeshaushalt von Elsaß Lothringen für 188W4 wurde
die Entlastung ertheilt Die in der Uebersicht der Ausgaben

nd Einnahmen der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen
für 1886 87 nachgewiesenen und begründeten Etats Ueberschrei
trngen wurden vorbehaltlich der bei der Prüfung der Rech
nungen sich etwa noch ergebenden Erinnerungen genehmigt
Von den vorgelegten weiteren Aktenstücken über den Aufstand
in Ost Afrika sowie von der nebst Anlagen mitgetheilten An
klageschrift gegen den Geh Justizrath Pioscssor a D Dr

Geffcken nahm die Versammlung Keniniß Ein Schreiben des
Präsidenten des Reichstags betreffend den Beschluß des letzteren
wegen Einführung von Gewerbegerichten wurde den Ausschüssen
für Handel und Verkehr und für Justizwesen überwiesen Die
Vorlage betreffend die Amtsperiode der nichtständigen Mit
glieder der Reichs Schulkommifsion wurde den Ausschüssen für
das Landheer und die Festungen und für das Seewelen zur
Vorberathung übergeben die Ueberweisung des Gesetzent
wurfs über die Geschäftssprache der gerichtlichen Behörden in
Elsaß Lothringen an die Ausschüsse für Justizwesen und für
Elsaß Lothringen nachträglich genehmigt Endlich wurde über
die Berufung von nichtständigen Mitgliedern des Reichsver
sicherungsamts und Stellvertretern derselben aus dem Stande
der in land und forstwirtschaftlichen Betrieben versicherten
Personen Beschluß gefaßt

Die Geffcken Angelegenheit fährt fort die Presse zu
beschäftigen Nach einem Telegramm der Post aus Wien
kommt die Deutsche Zeitung bei Besprechung der jüng
sten Publikationen zu dem Schlüsse daß das Vorgehen
des Fürsten Bismarck in der Tagebuch Angelegenheit die
denkbar glänzendste Rechtfertigung erfahren habe Die

Neue Freie Presse bemerkt die Proklamationen Kaiser
Friedrichs blieben ein Ausfluß seines hohen Geistes gleich
viel ob der Kaiser sie selbst geschrieben oder sich einer
andern Hand bedient habe gerade so wie die bewunder
ungswürdige Politik des Fürsten Bismarck sein Eigen
thum bleibe auch wenn er nicht alle Noten und Depeschen
selbst verfaßt habe durch welche er seine großen Erfolge
herbeiführte An anderer Stelle bringt dasselbe Blatt
Mittheilungen über die Anlagen welche mit der Anklage
schrift gegen Geffcken dem Bundesrathe zugegangen Es
soll sich darin ein ausführliches Schreiben des Fürsten
Bismarck an den Kaiser befinden in welchem darauf hin
gewiesen wird daß die Entscheidung des Reichsgerichtes
durch die reichsfeindliche Presse ausgebeutet werde Aus
der amtlich nicht publizirten Correspondenz Geffckens mit
Roggenbach theilt genanntes Blatt mit

Geffcken schrieb in einem Briue vom Jahre 1880 daß die
Anhänger der Fort ritttpartei noch die einzigen seien welche
dem Fürsten Bismal ck d e Wahrheit sagen Er tadelt den Ab
geordneten Windthorst der mit Bismarck Paktiren wollte ohne
zu bedenken daß der Kanzler noch jede Partei getäuscht habe
die sich mit ihm in Unterhandlungen einließ Aus einem
Briefe Roggenbachs vom Herbste vorigen Jahres ist zu schließen
daß Geffcken iyn über die Veröffentlichung des Tagebuchs kon
sultirte daß aber Roggenbach erklärte er müsse die Rächlich
keit der Publikation unbedingt verneinen bevor der Kaiser die
Sache gesehen habe In einem zweiten Briefe den Roggen
bach vor Veröffentlichung des Tagebuchs an Geffcken gerichtet
findet sich die Anmerkung er sei neugierig welchen Eindruck
die Lektion am Hose hervorbringen werde

Eins jedoch ist durch die neueste Publikation des Reichs
anzeigers jedenfalls erreicht worden Herr Geffcken hat

sich eine moralisch nicht zu rechtfertigende Indiskretion
erlaubt als er ohne Erlaubniß und ohne eine solche Er
laubniß erwarten zu dürfen ein fremdes Tagebuch erst
excerpirte und dann veröffentlichte Es ist dem Ankläger
nicht gelungen zu beweisen daß Geffcken das Tagebuch
nicht im Interesse Kaiser Friedrichs zu veröffentlichen ge
glaubt hat dagegen glauben wir auch Herrn Geffcken
nicht so ganz und vielmehr dem Reichsanwalt daß auch
ein wenig Haß oder Gegnerschaft gegen den Reichskanzler
Geffcken bei der Veröffentlichung des Tagebuchs beein
flußt hat

Dem Berl Tagebl wird geschrieben daß die Ange
legenheit des gegen Geffcken einzuleitenden Entmündigungs
verfahrens durchaus noch nicht erledigt sei und zwar soll
am Freitag zu Hamburg Termin anstehen zu welchem
das dortige Amtsgericht den Dr Wendel Professor an
der Berliner Universität für Psychiatrie und Nervenkrank
heiten zugezogen hat damit er sein autoritatives Gutach
ten über den Zustand Geffckens abgeben soll Das Ent
mündigungverfahren wird also fortgesetzt und zwar wird
es von feiner Familie insbesondere auch von seinem Sohn
der Gymnasiallehrer ist betrieben

In wohlunterrichteten Kreisen wird wie die Rat
Zlg schreibt trotz des zeitlichen Zusammentreffens des
Rücktritts des Justizmiuisters von Friedberg mit der Ver
öffentlichung der Anklageschrift gegen Geffcken bezweifelt
daß ein Zusammenhang der beiden Borgänge besteht Man
ist der Meinung daß Dr von Friedberg vielleicht trotz
seines Alters unter ruhigeren Zuständen als das letzte
Jahr sie gebracht hat weiter im Amte verblieben wäre
daß er unter den obwaltenden bewegten Verhältnissen aber
schon seit einiger Zeit den Entschluß des Rücktritts gefaßt
hätte Auch die Aussicht auf die großen Anforderungen
welche im letzten Stadium der Vorbereitung des bürger
lichen Gesetzbuches an das Justizministerium herantreten
werden soll zu dem Entschluß beigetragen haben Dagegen
will die Freif Ztg wissen Herr von Friedberg habe
sich gegen die Veröffentlichung von Privatbriefen die mit
Beschlag belegt sind erklärt Auch sei er nicht mit der
Veröffentlichung der Anklageschrift einverstanden Beide
Mittheilungen beruhen indessen wie man erkennen kann
lediglich auf Vermuthungen Dagegen meldet die

Magdeb Ztg in bestimmter Weise Folgendes Die
hier und da in der Presse angestellten Versuche den Rück
tritt des Justizministers in Zusammenhang mit der Ver
öffentlichung der Anklageschrift gegen Geffcken im Reichs
Anzeiger zu bringen entbehren wie ich von sicher

st Doktor Ramean
Roman von Georges Ohnet

Nutorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Das Dienstmädchen ward fortgeschickt um den Arzt zu

holen doch dauerte es zwei Stunden bis derselbe er
schien Rameau war wieder in das Zimmer der Kranken
getreten welche von Zeit zu Zeit in einen dumpfen Schlum
mer verfiel er plauderte leise mit dem jungen Mädchen
und dachte nicht daran sich zu entfernen obwohl er die
rasch dahinschwindende Zeit ganz gut zu einigen Besuchen
hätte verwenden können ein geheimer Zauber hielt ihn
gebannt in dem zunehmenden Halbdunkel konnte er die
Gegenstände welche ihn umgaben nicht mehr so recht er
kennen große Schleier verbreiteten sich um ihn her nur
das Profil des jungen Mädchens zeichnete sich an dem
durch die Straßenlaternen hellerleuchteten Fenster aus
Sie plauderten diese Beiden er in väterlich ernstem
Ton sie einfach und natürlich doch mit einer tiefinnersten
Bewegung welche sie nicht zu unterdrücken im Stande
war Ihre durch die Aufregung und durch die Ermüd
ung einer Woche abgespannten Nerven gaben jetzt plötz
lich nach und im Halbdunkel wenige Schritte von dem
Bett ihrer sterbenden Mutter entfernt ließ sie sich hin
reißen alle Trauer und alles Elend ihres Lebens vor
diesem berühmten Gelehrten zu enthüllen in dem sie ihren
Retter ahnte

Sie hieß Couchita und war die Tochter des spanischen
Kapitäns Etschevarray der mit den Ueberresten einer von
den Soldaten Jsabellens vernichteten Carlistenschaar Frank
reich betreten hatte Ihre Mutter hatte sie nach Car
eassonne gebracht wo die französische Regierung die Flücht
linge internirte sie zählte damals sieben Jahre ihr Vater
sand eine Anstellung als Buchhalter bei einem reichen
Weinhändler und so lebten sie denn unter diesem blauen
Himmel der fast so schön war wie jener Spaniens ruhig
und glücklich weiter Nachdem der Krieg beendet und die
Internirung aufgehoben worden wollte der Carlist sich
nach Paris begeben wo er wie er sich einbildete durch
seine Beziehungen eine außerordentliche Stellung erlangen
könne aber die Verbrüderung die auf dem Felde geherscht

war mit der Uniform verschwunden und jene Chefs der
insurrektisnellen Bewegung welche sich nach Paris zurück
gezogen nahmen den Kämpfer für ihre besiegte Sache mit
Zurückhaltung auf Sie hatten so viele ihrer Parteigän
ger zu versorgen die das Leid edel getragen sie kannten
brave Leute die viel übler daran waren als der Kapitän
freilich verdiente er unterstützt zu werden und man wollte
auch alles Mögliche thun um ihm eine Anstellung zu
verschaffen aber es bedürfte der Zeit Der Carlist sah
daß nichts für ihn geschehe er beklagte jetzt seine Stell
ung aufgegeben zu haben und schickte sich muthig an
spanischen Unterricht zu ertheilen Seine Frau die sehr
geschickt war erhielt Arbeit bei einer bekannten Putz
macherin und so sristete denn die Familie ihr an Entbehr
ungen reiches Dasein

Zehn Jahre hindurch spielte sich die Existenz ohne un
erwartete Zwischenfälle einförmig ab jeden Morgen und
jeden Abend die gleiche banale Alltäglichkeit mit sich brin
gend Der Vater ging des Morgens aus um seine Un
terrichtsstunden zu ertheilen die Mutter setzte sich an
ihren Arbeitstisch und modelte mit ihren geschickten Fin
gern den Tüll die Seide und den Atlas zu den verschie
denartigsten Formen Als Conchita vierzehn Jahre alt
ward fing sie an die Gehilfin ihrer Mutter zu werden
sie legte besonders Geschick in der Bildung von Schleifen
an den Tag und verstand es einen Vogel oder eine Blume
zierlich an dem Sammt eines Hutes zu arrangiren Das
kleine Mädchen welches nichts gesehen welches von der
Anforderung der Mode so gut wie gar nichts verstand
besaß einen angeborenen Geschmack der sie den Sieg da
vontragen ließ über die gewiegtesten Tonabgeberinnen aus
dem Gebiete der Putzmacherei

Sie zog bald die Aufmerksamkeit der Modistin auf sich
für welche sie arbeitete diese machte ihr unter glänzenden
Bedingungen den Antrag sie als Verkäuferin ganz in das
Geschäft zu nehmen aber Etschevarry wollte nichts davon
wissen Seine Tochter wurde immer reizender je mehr
sie heranwuchs und er sah daß sie sich frisch und rosig
entfalte gleich einem Granatapfel Da er für das junge
Mädchen die schlechten Rathschläge fürchtete welche man
ihr in dem Atelier der Putzmacherin zweifelsohne ertheilen
würde da er sie gerne auch vor den Frechheiten schützen

wollte denen ein schönes junges Geschöpf auf der Straß
so leicht ausgesetzt ist wollte er nicht daß sie das Haus
allein verlasse Um aber die Geschicklichkeit Conchita s
doch zu verwerthen miethete er in der Rue Taitbout
eine Wohnung und eröffnete einen kleinen Putzmacherla
den Mutter und Tochter arbeiteten nun mit doppeltem
Eifer da Alles auf ihre Rechnung ging Fünf Jahre
hindurch ging das kleine Geschäft tüchtig vorwärts Iran
Etschevarray hatte schon eine ganze hübsche Kundschaft
als der ehemalige Carlist plötzlich in Folge des Auf
brechens einer Pulsschlagadergeschwulst starb

Ohne durch längere Krankheit darauf vorbereitet zu
sein sahen sich die beiden Frauen mit einem Male sich
selbst überlassen Durch einen dumpfen Schmerz gepeinigt
erkrankte die Wittwe plötzlich sie strebte gegen das Lei
den anzukämpfen und erschöpfte ihre Kräfte Von Con
chita und der treuen Dienerin Rofalie welche der Familie
von Carcassonne nach Paris gefolgt war auf das Hin
gehendste gepflegt erholte sich zwar Frau Etschevarray
aber es hatte den Anschein als sei ihr Lebensmuth völlig
gebrochen Sie die sonst so arbeitsam gewesen saß stun
denlang da starrte ins Leere und ließ die Finger müßig
im Schoße ruhen wenn ihre Tochter zu ihr sprach so
erbebte sie und richtete sich langsam auf es hatte den
Anschein als kehrte sie plötzlich aus dem Traumlande in
die rauhe Wirklichkeit zurück

Vergeblich verdoppelte Conchita ihren Fleiß vergeblich
arbeitete sie ganze Nächte hindurch die mühsam zusammen
gesuchte Kundschaft zerstreute sich nach und nach und der
Mangel hielt feinen Einzug in dem kleinen Haushalte
Die Lieferanten wurden härter und zeigten sich beunruhigt
je näher der Zahlungstermin rückte Endlich nach zwei
Jahren eines ebenso peinlichen wie nutzlosen Kampfes ver
schwand die kleine Messingtafel auf der man an einem
Fenster des Erdgeschosses der Rue Taitbout Madame
Etschevarray Modistin hatte lesen können von eben diesem
Fenster und wurde im vierten Stockwerke eines Hauses
in Batignolles angebracht

In diesem volkreichen Stadttheil fern von dem elegan
ten Centrum hatten die beiden Frauen armselig vegetirt
waren sie gezwungen gewesen wieder für Andere zu arbei
ten ohne von der Hoffnung beseelt zu sein je wieder z



ster Quelle erfahre jeder Begründung da
Friedberg s Zurücktrittgesuch Krankheits und vorgerückten
Alters halber schon seit längerer Zeit eingereicht worden
ist Man darf wohl annehmen daß Herr v Friedberg
selbst der Gewährsmann für diese Angabe ist

Im Anschluß hieran sei erwähnt daß die in parlamen
tarischen Kreisen verbreitete Angabe auch der Präsident
des Reichsgerichts wolle seine Entlassung nehmen bezw
habe sie bereits genommen gänzlich unbegründet ist

Die Nat Ztg rühmt dem Minister nach daß er in
dem Jahrzent seiner Amtsführung streng und unparteiisch
Aber die Reinheit der Rechtspflege in Preußen gewacht
habe Niemals sei gegen dieselbe unter ihm ein begründe
ter Zweifel an ihrer Lauterkeit erhoben worden wenngleich
die menschliche Eigenschaft des Irrens auch der Recht
sprechung anhaften müsse Gegen jeden Angriff auf die
Justizpflege sei der Minister im Bewußtsein seiner lauteren
Absichten dann auch sehr empfindlich gewesen wo Miß
griffe nachgewiesen waren z B in einigen Fällen einseitiger
Auffassung der Aufgabe der Staatsanwälte durch diese
da habe er aber alsbald Abhilfe eintreten lassen Das

Verl Tagebl freilich ist anderer Ansicht Genanntes
Blatt bringt einen Artikel überschrieben Die Entlassung
des Justizministers v Friedberg, in welchem u A wörtlich
folgendes gesagt ist

Die Praxis der Justizverwaltung hat sich unter seiner
Leitung mehr und mehr von der rühmlichen Ueberlieferung der
Preußischen Rechtspflege entfernt Die Preßverfolgungen und
Politischen Maßregelungen nahmen in einseitigster Weise über
Hand die Staatsanwaltschaften stellten sich dem herrschenden
System zur Verfügung während sie meist versagten wenn es
galt das Recht auch zu Gunsten der Minoritäten zu schützen

Genanntes Blatt wird hoffentlich auch die Fälle nennen
in welchen in Preußen das Recht zu Gunsten der Mi
noritäten nicht geschützt d h mit anderen Worten in
welchen das Recht zu Gunsten des herrschenden Systems
gebeugt wurde

Der Staatsminister Dr v Friedberg steht kurz vor
der Vollendung des 76 Lebensjahres Er ist 1836 in den
Staatsdienst getreten und arbeitete als Auskultator und nach
seiner 134 erfolgten Ernennung zum Assessor in Berlin meist
Zriminalrechtlich thätig 1848 wurde er zum zweiten Staats

nwalt bei dem Berliner Kammergericht ernannt doch schon
nach kurzer Zeit zur Vertretung des Oberstaatsanwalts nach
Greifswald beordert Die Stelle des Letzteren erhielt er im
Dezember 1850 und habilirte sich auch kurz darauf an der
Greifswalder Universität als Privatdozent für das Strafrecht
Nach vier Jahren wurde Oberstaatsanwalt Dr Friedberg als
Geheimer Justiz und vortragender Rath in das Justizministe
rium berufen welchem er dann 22 Jahre hinlereinander ange
hört hat Bereits 1357 wurde er Geheimer Ober Justizrath
und 1870 erhielt er mit dem Ran e der Räthe erster Klasse
das Amt eines Präsidenten der Justizprüfungskommission
Vornehmlich war auch im Justizministerium seine Thätigkeit
dem Kriminalrecht gewidmet und er gilt als der Vater des
deutschen Strafgesetzbuches hat auch an der deutschen Straf
prozeßordnung deren erster Entwurf von ihm allein herrührt
einen hervorragenden Antheil Zum Kaiserhause stand Dr
Friedberg schon seit Jahren in nahen Beziehungen der Kron
prinz nachmaliger Kaiser Friedrich fchätzie in ihm seinen ehe
maligen Lehrer 1872 wurde Friedberg noch als vortragender
Rath Mitglied des Herrenhauses auf Lebenszeit am 30 Juni
1875 erfolgte seine Ernennung zum Kronfhndikus Am 16 Aug
18731 wurde Dr Friedberg als Nachfolger des verstorbe
nen de Rege zum Unterstaatssekretär im Justizministerium er
nannt Den Antheil den er an den Vorarbeiten zu den Rcichs
Justizgesetzen hatte Dr Friedberg leitete u a als Bevollmäch
tigter des Bw desraths den Justizausschuß ließ eswünschens
werth erscheinen ihn ganz für den Reichsjustizdienst zu gewin
nen und als Ende 1876 an Stelle der Abtheilung für das
Reichs Justizwesen im Reichskanzleramt das Reichs Justizamt

geschaffen wurde Dr Friedberg unter Verleihung des Charak
ters als Wirklicher Geheimer Rath zum Staatssekretär dieses
Reichs Justizamts ernannt Er wirkte hier bei dem Zustande
kommen der Reichs Justizgesetze und der einheitlichen Jnstiz
organisation mit Als kurz nach Einführung der neuen Orga
nisation der preußische Justizminister Leonhardt seinen Abschied
nahm wurde Dr Friedberg sein Nachfolger Er übernahm
am 31 Oktober 1879 seine neuen Amtsgeschäfte

Die meisten Chancen für das Portefeuille des Justiz
ministers hat nach unseren Informationen der frühere
General Auditeur der Armee von Oehlschläger jetzt
Präsident des Kammergerichts Die Kandidatur des
Ober Reichsanwalts von Tessendorff war in Frage ge
kommen wurde jedoch wieder fallen gelassen Der Staats
sekretär des Reichsjustizamts Dr von Schelling gilt in
seinem Ressort für so unentbehrlich daß von seiner Ean
didatur Abstand genommen werden mußte

Bor einigen Tagen meldete die Norddeutsche Allge
meine Zeitung daß die französischen Behörden sich ge
weigert hätten einen Mann zu ermitteln welcher neulich
vier Fenster des Zollamtes in Deutsch Avricourt zertrüm
merte und antideutsche Schmähschriften in das Gebäude
warf Nach der Französischen Correspondenz wurde dieser
Mann letzten Sonntag durch die französische Geusdarmerie
in Jgney Avricourt als Vagabund aufgegriffen und der
Staatsanwaltschaft von Luneville zugeführt Die Fran
zosen geben ihn jedoch für unzurechnungsfähig aus

Aus Berlin wird der Köln Volksztg gemeldet
Der Vertreter der Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft in
Zanzibar telegraphirte hierher er habe Verhandlungen an
geknüpft um die neun oder zehn gefangenen Mitglieder
der katholischen Missions Station in Pugu unter denen
auch drei Schwestern sich befinden gegen Lösegeld aus
den Händen Buschiris zu befreien

Der Reichstag setzte heute die Berathung des Reichs
postetats fort Abgg Dr Baumbach und Rickert fanden die
Zahl der Hülfsbeamten gegenüber der Zahl der etatsmäßig an
gestellten Beamten zu groß Seitens der Vertreter der Reichs
postverwaltung wurde darauf hingewiesen daß gerade im vor
liegenden Etat für eine große Zahl von Beamten die definitive
Anstellung vorgesehen sei Ferner erklärte Staatssecret v
Stephan daß angestellte Ermittelungen ergeben haben daß
in Fällen von Veruntreuungen niemals eine aus den Besoldungs
verhältnisseu hervorgegangene Nothlage der Beamten vorge
legen Staatssecret v Stephan gab ferner eine Uebersicht
über die vorhandenen Fernsprecheinrichtungen Danach besitzt
Berlin das ausgedehnteste Telephonnetz der Erde Täglich
werden 500000 Gespräche geführt wodurch mindestens täglich
1 Million Briefe entbehrlich werden In nicht zu ferner Zeit
werde der Verkehr vielleicht mit ganz anderen Leitungsmitteln
eingerichtet werden können Das Ordinarinm wird unverändert
genehmigt Die einmaligen Ausgaben werden mit den von der
Commission beantragten Abstrichen angenommen Die für ein
Postgebände in Aurich und für Vergrößerung des Postgruud
stücks in Thorn geforderten Beträge fallen danach ganz aus
Eine Petition des Vorstandes des deutschen Buchdruckereivereins
zu Leipzig um Herabsetzung des Portes für Drucksachen im
Gewichte über 50 100 Gramm wurde der Negierung zur
Kenntnißnahme überwiesen Schließlich wnrde noch der Etat
der Reichsdruckerei unverändert angenommen Sonnabend
Etat

Die Novelle zum Preußischen Volksschullasten Er
leichterungsgesetz setzt ten Staatsbeitrag zum Dienstein
kommen eines alleinstehenden sowie eines ersten ordentlichen
Lehrers von 400 auf 500 Mk und eines anderen ordentlichen
Lehrers von 200 auf 300 Mk herauf Wo noch Volksschulgeld
erhoben wird ist dasselbe entsprechend zu ermäßigen Durch
die Novelle erhöht sich die für die Erleichterung der Volks
schullasten ausgesetzte Summe von 20 auf 26 Millionen

Durch das neue dem preußischen Landtage zugegangene
Stempelsteuergesetz wird der Pacht und Miethsstempel
von V auf V, Prozent herabgesetzt Bet Pachtverträgen vo
6jähriger und längerer Dauer wird die Zahlung in 3iährigen
Fristen gestattet Pachtabtretungsverträge bet unvermeidliche
Ursachen sollen nur einem Stempel von höchstens 1 Mk 50 Pf
unterliegen Der Stempel für amtliche Führungs Zeugnisse
wird auf 50 Pfennige ermäßigt

Der von der nationalliberalen Fraktion im Reichstag ein
gebrachte Antrag auf Errichtung eines Reichszolltarif
amtes zur einheitlichen und beschleunigten Entscheidung i
Tarifstreitigkeiten entspricht einer wiederholt im Reichstag oe
gebenen seither aber ohne praktischen Erfolg gebliebenen An
regung Bereits in der Session von 1886 hatte der Reichstag
beschlossen den Bundesrath um eine Gesetzvorlage zu ersuche
welche die schließlich Entscheidung der in Zollsachen auf
tauchenden Rechtsfragen dcm Rechtswege oder dem verwalt
ungsgerichtlichen Verfahren überweist Die Regierung erklärte
damals ihre Bereitwilligkeit auf Errichtung eines Reichszoll
tarifamtes einzugehen

In dem Zeitraum von 1867 bis 1887 sind nach den Seitens
des Ministers für Landwirthschaft dem Abgeordnetenhause zu
gegangenen Nachweisungen durch Verkauf Tausch und infolge
von Ablösungen von den preußischen Dsmänen insgesammt
42135,204 w in Abgang gekommen während in demselben
Zeitraum der staatliche Forstbesitz sich um 72711,788 K ver
mehrt hat

Wie die Apotheker Zeitung mittheilt ist Seitens der
obersten Behörde von der Veröffentlichung einer bereits aus
gearbeiteten Taxe für homöopathische Mittel Abstand
genommen worden

Telegraphische Nachrichten
Köln 18 Januar Vom Ober Rhein und von der Mosel

wird ziemlich viel Treibeis gemeldet
München 18 Januar Der Prinzregent hat dem deutsche

Botschafter in Madrid Frhrn v Stumm das Großkreuz des
Michael Ordens verliehen

Prag 18 Januar Der Landtag genehmigte einstimmig die
Anträge der Commission betreffs Errichtung von böhmische
Akademien Der Referent Rieger konstatirte die geistige Be
fähigung der böhmischen Nation aus welcher Pnrkynge Roki
tanski Schafarik und Palacky hervorgegangen seien zu wissen
schaftlichem Schaffen sei zweifellos Das kleine Czechenvoll
wolle sich nicht mit der großen deutschen Nation messen könne
aber neben dieser bestehen gleiwie die Leistungen der Czechen
auf allen Gebieten der Künste und Wissenschaften den Vergleich
mit dem Leistungen der Deutschen in Böhmen nicht zu scheuen
brauchten Rieger schloß Wir werden uns bemühen als
Knltnrfaktor in Ehren fortzuschreiten so lange es unter uns
Männer giebt die opferwillig derartige Institute ins Lebe
rufen kann die Nation der Zukunft hoffnungsfreudig entgegen
sehen Allseitige Zustimmung

Madrid 18 Januar Nach hier eingegangenen Nachrichte
aus Barcelona ersol te dort gestern in einem Gebäude gegen
über dem Museum eine Explosion einer Petarde durch welche
im Zwischengeschoß des Gebäudes erheblicher Schaden ange
richtet wurde eine Person wnrde schwer verwundet

Haag 18 Januar Der König hatte eine recht gute Nacht
Prof Dr Rosenstein fand den Kräftezustand befriedigend und
dav chronische Uebel nicht wesentlich verschlimmert

Paris 18 Januar Gestern geriethen in Vassy Departe
ment Haute Marne 300 französische Eisenbahnarbeiter mit
italienischen Arbeitern m Kampf wobei zwei Italiener ver
wundet wurden Durch das Eingreifen der Gensdarmen ge
lang es Abends die Ruhe wieder herzustellen

Paris 18 Januar In Folge eines gestern in Origny
Departement Oise ansgebrochenen Strikes entstanden ernstere

Ruhestörungen wobei ein Fabrikgebäude in Brand gesteckt
wurde Zur Herstellung der Ordnung sind Truppen abgesandt
worden

London 18 Januar Heute Vormittag fand in einer Koh
lengrube bei Hyde Grafschaft Chechire eine Entzündung schla
gender Wetter statt Bis jetzt sind aus der Grube 7 Leiche
zu Tage gefördert

der Höhe emporklimmen zu können von welcher sie herab
gestürzt waren Die Wittwe war wieder erkrankt Con
chitci welche sür die Betürsnisse des täglichen Lebens sor
gen und doch auch die kranke Mutter Pflegen mußte ge
rieth nach und nach in Schulden

Die rothen und blauen Zettel dts Versatzamtes traten
nur zu bald an Stelle der Werthgegenstände welche sie
besessen und unfähig sich gegen so viel Unglück zu ver
theidigen welches sich anhäufte hatte das junge Mädchen
mit Entsetzen von den Lippen des Arztes der ihre Mut
ter behandelte vernommen daß eine ernste und dringende
Operation nothwendig sei welche über Leben oder Tod
der Kranken entscheiden mußte

In der nun vollständigen Finsterniß hatte Rameau
diesen kläglichen Bericht vernommen der nur zuweilen von
Eonchita s heißen Thränen und ihren verzweifelten Bitten
um Errettung der theuren Mutter unterbrochen worden
war Der berühmte Arzt fühlte sich von namenlosem
Mitleid erfaßt er der so lange an menschliches Leiden
gewöhnt war erbebte bei dem Anblick der Qualen dieses
jungen Mädchens das ihm zwei Stunden früher noch
vollkommen fremd gewesen sein Herz schlug dumpf und
unruhig das Blut stieg ihm heiß zu Kopse und er dessen
hochmüthiger Spott die Kühnsten verwirrte fühlte daß
er verlegen wurde

Die zwei Stunden des Wartens waren ihm gleich einer
Minute vergangen und als er später versuchte sich an
dieselben zurückzuerinnern und sich die Einzelheiten ins
Gedächtniß zu rufen fand er nur einen verworrenen süßen
Begriff das Bewußtsein eines köstlichen und unwidersteh
lichen Zaubers klar erinnerte er sich nur an die Auskunft
seines Berufsgenossen an die Operation welche vor den
Augen Eonchita s sich vollzogen hatte

Er sah sie im Geiste vor sich wie sie sich bleich an
den Bettpfosten anklammerte um nicht zur Erde zu sinken
während der Arzt den Puls der Kranken fühlte und
dieselbe chlorosormirte dann erinnerte er sich an eine
Reihe für ihn ganz nebensächlicher Thatsachen er sah die
Instrumente auf dem Tische liegen er sah wie das Blut
über das Kopfkissen dahinrieselte er hörte das Wimmern
des Dienstmädchens welches beim Anblick seiner unbeweglich
daliegenden wie todt aussehenden Herrin in jämmerliche
Klagelaute ausbrach er erinnerte sich daran wie das

Jncisionsmesser in dem Fleische gewühlt wie nach vollen
deter Operation Couchita in Thränen ausgebrochen war
wie sie sich nicht beruhigen konnte und ihm in ihrem
Schmerz noch reizender vorgekommen als früher

Mit Bedauern hatte er diese einfache Behausung ver
lassen und versprochen bald wieder zu kommen durch
welche Zusage er seinen Berufsgenossen verblüffte der die
sprichwörtliche Rauheit Rameau s kannte und nun gar
nicht wußte was er von der einschmeichelnden Sanftmuth
seiner Worte halten sollte

Bis zu Frau Etschevarray s vollständiger Genesung
war er denn auch täglich wiedergekehrt und niemals hatte
eine Patientin besser gepflegt werden können als sie Ra
meau bestellte die Medizinen und schickte sie auch damit
die getreue Rosalie sich nicht der Mühe unterziehen mußte
dieselben zu holen Er kam nie ohne das feinste Obst
die schönsten Blumen mitzubringen ja eines Tages er
kundigte er sich sogar bei der Dienerin über die pekuniären
Verhältnisse ihrer Herrschaft und nachdem er Rosalie das
Versprechen abgerungen daß sie ihn nicht verrathen werde
stellte er ihr seine Börse zur Verfügung damit sie die
rückständigen Rechnungen bezahlen könne DieferZumuthung
gegenüber ereiferte sich Rosalie wies dieselbe zurück und
brachte Rameau in größte Verlegenheit Natürlich hatte
sie nichts Eiligeres zu thun als das Ansinnen des Ge
lehrten ihren Dienstgeberinnen brühheiß wieder zu erzählen

Denken Sie nur er hat mich beschworen von seinem
Gelde zu nehmen und meinte es werde ihm dasselbe schon
einmal zurückgestellt werden später wenn es gerade gehe
im Augenblicke aber solle ich meiner Herrschaft nichts davon
sagen Es war ihm sehr ernst mit seinem Vorschlage ich
glaube der Mann liebt unser Fräulein man behauptet
er könne einnehmen was er wolle auch ist er gar nicht
so alt hat eine wunderschöne Gestalt ich habe aber
sein Ansinnen doch zurückgewiesen weil ich nicht wußte
ob er ehrbare Absichten habe

Schweig doch Rosalie Du weißt nicht was Du
sprichst warf Conchita ungeduldig ein Der Doktor ist
sehr gut er interessirt sich für uns doch Mama ist ja
wieder hergestellt und er kann sich jetzt nicht länger die
Unbequemlichkeit bereiten uns aufzusuchen

Am folgenden Tage fand Rameau daß die beiden Fraum
etwas ernst und förmlich seien sie drückten ihm ihre leb

hafte Dankbarkeit aus für alle Sorgfalt welche er der
Kranken zugewendet und gaben ihm zu verstehen daß
weitere Besuche für ihn dem jede Minute kostbar sei nur
ein Zeitverlust wären und daß sie auch nicht wüßten auf
welche Weise sie sich seine Beharrlichkeit auslegen sollten
Ueberdies hofften sie eines Tages sich ihrer Dankesschuld
gegen ihn entledigen zu können einstweilen bot ihm Con
chita eine reizende aus kostbarer alter Seide verfertigte
Zeitungstasche an welche das junge Mädchen im Geheimen
für ihn gearbeitet hatte Zum ersten Mal im Leben stand
Rameau verlegen da diesem holdseligen Geschöpfe gegen
über welches mit Thränen der Dankbarkeit in den Augen
ihm die kleine Gabe reichte Er stammelte ein paar Worte
der Anerkennung machte dann eine heftige Bewegung und
eilte sich auf dem Absatz umkehrend so rasch aus dem
Zimmer als befinde er sich auf der Flucht

Während er mit verworrenen Gedanken davonstürzte
und es ihm in den Ohren sauste schalt er sich selbst was
war ihm denn nur in den Sinn gekommen daß er sich
in seinen Jahren in eine Liebelei einließ welche eines jungen
Studenten würdig gewesen wäre Fünfzig Jahre alt mit
grauen Haaren liebte er ein junges Mädchen welches
fast noch ein Kind genannt werden mußte als ob es
für ihn paffend wäre an irgend etwas Anderes zu denken
als an seine Wissenschaft an diese eifersüchtige und be
gehrliche Geliebte welche keine Theilung duldet Und in
mitten seiner klügelnden vernünftigen Abhandlungen sah
er plötzlich das Antlitz Eonchita s vor sich mit ihre
schwarzen Augen mit den gewellten Locken welche in die
Stirne fiele mit den rothen lächelnden Lippen Ei
wollüstiger Schauer durchrieselte Rameau und ein Seufzer
schwellte seine Brust bei dem Gedanken an welchem Schatz
von Anmuth und Liebreiz er achtlos vorübergehen soll
Er kam an der Thür seines Hauses an dort schüttelte
er sich wie dies wohl seine Gepflogenheit war wenn ei
irgend eine lebhafte Diskusston mit Talvanne zum Abschluß
bringen wollte dann murmelte er leise vor sich hin Zu
Teufel mit den Frauen denken wir nicht weiter daran
Und hastig die Treppe dergestalt hinaufspringend daß er
mehrere Stufen auf einmal nahm erreichte er seine Woh
nung und machte sich an die Arbeit

Fortsetzung folgt



l

Loxdo 18 Januar Der Major Macdovald ist zum
uherordentlichen Kommissar Englands für die Westküste von

Afrika ernannt worden Derselbe wird sich am L Febr dahin
begeben und im Juni nach England zurückkehren Es ist ihm
in Kanonenboot zur Verfügung gestellt mit welchem er alle

Punkte der Westküste besuchen soll
Berlin 18 Januar Die Post von dem am 19 Dezember

ls Shanghai abgegangenen Reichs Postdampfer Preußen ist
in Brindisi eingetroffen und gelangt für Berlin voraussichtlich

m 21 früh zur Ausgabe
Kaldenkircheu 13 Januar Die englische Post vom 17

Januar 8 Uhr 5 Mm Nachmittags ist ausgeblieben Grund
Nebel auf See

Tkges Nmigkeite
Der Kaiser verblieb am gestrigen Vormittage in

stinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegen
heiten Mittags 12 Uhr hatte derselbe im königlichen
Schlosse die anwesenden kapitelfähigen Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme neuer Mit
glieder und demnächst zur Abhaltung eines Ordenskapitels
um sich versammelt Nachmittags 6 Uhr fand dann in
der Bildergalerie des Schlosses ein größeres Diner statt
zu welchem die königlichen Prinzen sowie diejenigen Ritter
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler welche an dem
vorangegangenen Ordenskapitel Theil genommen haben
serner der kaiserlich russische Botschafter General Graf
Echuwaloff und der königlich italienische Botschafter Graf
de Launay mit Einladungen beehrt worden waren

Gestern Mittag nahm der Kaiser in seiner Eigenschaft
als Großmeister des hohen Ordens vom Schwarzen Adler zum
ersten Male die feierliche Investitur von Rittern dieses Ordens
im königlichen Schlosse vor 16 neue Ritter erhielten heute
die feierliche Weihe der Investitur und nahmen alsdann unter
Borsitz des Großmeisters des Kaisers mit 18 anwesenden
kapitelfähigen Rittern an einem Kapitel des Ordens in dem
Kavitelsaal theil Investitur und Kapitel sind getrennte feier
liche Handlungen welche nach dem althergebrachten Ceremoniell
ihren Verlauf nehmen Nachgebiloet ist das letztere den Vor
gang bei der Aufnahme eines Ritters von Malta nur daß
der Ritterschlag fortfällt Nachdem dem Aufzunehmenden von
den beiden Pathen der roihfammetne mit blauer Seide ge
fütterte Ordensmantel mit dem eingestickten Silberstern auf der
Seite wo das Herz sitzt umgelegt ist empfängt derselbe vor
dem Großmeister des Ordens kmeend vom Könige die höchste
Jnsignie des Ordens die Oidenskette worauf derselbe auch
Ne Accolade ertheilt Nachdem der Ritter die Investitur er
halten d h nachdem er ein rechter Ritter ist geht er in der
Reihe bei allen Ordensrittern umher und reicht jedem derselben
die Hand Die Jnvestiturfeier gestaltete sich diesmal noch feier
licher als in den Vorjahren da sowohl bei dem Herannahen
des Zuges von der boisirten Gallerte nach dem Ritter
Mle als auch bei einzelnen feierlichen Augenblicken alt
deutsche Fanfaren und Ordensmärsche erklangen Zu diesem
Zwecke waren Trompeter mit langen Trompeten welche mit
entsprechenden Banderolen versehen sind im Rittersaal und auf
dem silbernen Chöre vertheilt ein Trompeter Korps hatte
außerdem hinter dem silbernen Chor Ausstellung genommen
Die Ausstellung im Rittersaals an dessen Thüren bei der heu
tigen Feier Doppelposten der Gardes du Corps in Gala mit
ihren rothen SupraWesten und eingestickten Schwarzen Adlern
standen war folgende Auf dem Throne der Kaiser zur Linken
die General und FlügebAdjutanten zur Rechten die Hof
chargen Links vorwärts an den Stufen des Thrones der
Lrdenskanzler Graf Moltke und der Ordens Sekretär Mini
kerlaldirektor v Boetticher rechts vorwärts an den Stufen
des Thrones der Ordens Ceremonienmeister Graf zu Enlen
durg Einen Halbkreis bildend standen alsdann zur Rechten
es Thrones die königlichen Prinzen und fürstlichen Personen

Zonmt Letztere Ritter des Ordens sind nach dem Patent der
Verleihung zur Linken die anwesenden kapitelfähigen Ritter
Geschlossen wurden diese Halbkreise durch zwei Herolde zwi
Wn denen der Schatzmeister stand An der Schmalseite des
Rittersaales dem Thron gegenüber standen die Wirklichen Ge
heimen Rathe die Staatsminister und die Generale Nach
Ertheilung der Investitur traten die neu aufgenommenen 16
Ordensritter in die Reihen der kapitelfähtgen Ritter und zwar
die Prinzen von Hohenzollern und Hessen sowie der Fürst von
tzchwarzburg Rndolstadt in die Reihe der königlichen Prinzen
die übrigen 12 Ritter n den Halbkreis zur Linken des Thrones

u feierlichem Zuge begaben sich die Ritter nach dem KaPitel
saale worauf die Thüren geschlossen wurden und das Kapitel
begann An der Mitte der hufeisenförmigen Tafel nahm der
Kaiser Platz zu seiner Rechten die Prinzen Alexander und
Albrecht von Preußen zur Linken der Großherzog von Baden
nd der Landgraf von Hessen dem Großmeister gegenüber der

Lrdenskanzler Graf von Moltke
An dem Diner beim Reichskanzler Fürsten

von Bismarck nahmen am Donnerstag die behufs
Theilnahme an dem gestern stattgehabten Kapitel des

Schwarzen Adlerordens einqetroffenen Botschafter Deut
schlands in Wien und St Petersburg Prinz Reuß und
General von Schweinitz Theil

Der bekannte Lehrer der neueren Sprachen Prof
Herrig ist im Alter von 72 Jahren gestorben

Mit der Frage der Erhöhung der Civilliste des
Königs hat sich heute der Seniorenconvent des Abge
ordnetenhauses beschäftigt Ueber das Ergebniß wurde
noch Stillschweigen beobachtet

Prinz Alexander von Battenberg traf am
Freitag früh von Darmstadt in Wien ein stattete im
Laufe des Vormittags den Erzherzogen Albrecht Carl
Ludwig Ludwig Victor Wilhelm Rainer und Franz Sal
vator Besuche ab und empfing Nachmittggs den Besuch
des Erzherzogs Albrecht Um 3 Uhr Nachmittags wurde
der Prinz vom Kaiser in längerer Audienz empfangen das
Diner wird der Pünz bei dem Kronprinzen Rudolf ein
nehmen

Das von den Konservativen zu Ehren des Staatsministers
v Putikamer in Aussicht genommene Festmahl findet erst
a n Montag statt

Zum Neubau eines Dom es in Berlin sowie einerGrust
für d s preußische Königshaus wird im Etat des Kultus
ministeriums eine Summe von 600000 Mark als erste Rate
verlangt

Der Kaiser verlieh dem Fürsten von Lippe die Kette
zum Schwarzen Adlerorden dem Erbprinzen von Lippe den
Stern zum rothen Adlerorden Die Prinzen Hermann Otto und
Adolph erhielten den Rothen Adlerordcn erster Klasse

Der verstorbene Prinz Alexander von Hessen hat
dem Großherzogth m Hessen seine berühmte Münzsammlung
vermacht

Aus London wird über eine bevorstehende Personalver
änderung m den auswärtigen Missionen berichtet Es dürfte
sich um Morier den britischen Botschafter in Petersburg
handeln

Die niederländische Regierung verbreitet über das
Befinden des Königs günstige Bulletins denen Nie
mand recht trauen will Sie thut dies weil sie wie man
glaubt nach dem Tode des Königs den Ausbruch von
Aufständen in mehreren großen Städten befürchtet In
Wirkte keit geht es dem Könige fehr schlecht Er wird
nicht nur von seinem alten Blasenleiden gequält sondern
er leidet auch an den Folgen eines Schlaganfalls der ihn
theilweise gelähmt hat sowie einer Erkältung Das
Schlimmste aber ist daß auch sein Geist gelitten hat und
gerade die Geisteskrankheit macht den Aerzten am meisten
Sorg Zu alledem kommt daß er nur ungenügend Nahr
ung zu sich nehmen kann

In der Kgl CharitS zu Berlin soll sich seit
einiger Zeit eine pockenkranke Frau befinden Da die
Krankheit intensiv ansteckend ist so ist die Patientin in
einer Isolierzelle der Chariiü und wird nur von einer
eigens dazu bestellten Wärterin gepflegt

Fahrplankonferenz Zu der am Mittwoch in Wien
im Lokale des dortigen Architekten und Jngenieurvereius er
öffneten internationalenSommersahrplankouferenz
für 1839 sind 91 Delegirte für nahezu 90 mitteleuropäische
Eisenbahnverwaltungen und Dampffchiffahrtsgefellschaften er
schienen Die Geschäfte leitet die Generaldirektion der öster
reichischen Staatsbahnen Regierungskommissäre sind für die
größeren Staaten erschienen Der Sommerfahrp an soll am
1 Juni in Kraft treten Die Winterfahrplankonferenz für
1889 90 wird in Jnterlaken stattfinden und am 18 Juni zu
sammentreten Die Gruppenberathungen werden zwei Tage in
Anspruch nehmen

Himdels RachrichSe
Berlin 18 Januar Die heutige Börse eröffnete in feste

rer Haltung und theilweis leicht erhöhten Kursen auf spekula
tivem Gebiete Nach und nach entwickelte sich ein ganz lebhaf
tes Geschäft zumal der flüssige Geldstand die Tendenz befähigte
sich kleinereu Schwankungen gegenüber mit Erfolg zu behaup
ten In Banken gingen Oesterr Kredit Diskonto Kommandit
und Berliner Handelsgesellschaft zu höheren Kursen um Noch
günstiger stellten sich Industrie sowie namentlich Montan
papiere Jnlandsbabnen fester und lebhafter Auslandsbahnen
etwas vernachlässigt Deutsche und russische Fonds fest und
mäßig belebt von fremden Werthen Russen Ungarn und Ita
liener beachtet Später schwächte die Stimmung einem Anstoße
des Montanmarktes folgend wieder ab

Man notirte Kredit 163,25 Berliner Handelsgesellschaft 180,2S Fran
zosen 108,75 Lombarden 43,3S Türkische Tabak 97,60 Bochumer Guß
191,00 Dortmunder 102,00 Laurahütte 142,85 Darmstädter 176,00 Deutsche

Bank 176 00 Disk Kommaudit 233,00 Ruffisch Bauk öS,00 S be k Biiche
uer 177,00 Mainzer 113,25 Marienburger 90,25 Mecklenburger 154,00
Ostpreußen 119,00 Duxer 131,50 Elbethal 88,10 Galizier 87 ZS Mittek
meer 122,25 Große ruff Bahnen Gotthardbahn 133,10 Rumänin
106,90 Italiener 96,35 Oesterr Goldrente 94,30 t Papierrente 69,5V
do Silberrente 70,25 do 1860er Loose 120,75 Russe alte 100,00 o 1SS0
87,85 bo 1834er 102,25 4 proz ungar Goldrente 85,60 Eghpter
Russische Noten 216,75 do Orient ll 6,,00 do Orient III 65 40 Serbische
Rente Neue Serben Nationalbank Dresdener Bank

Mitteldeutsche Intern Bank Privatdiskont 2 vT
Berlin 18 Januar Produktenbericht Weizen mattRoggen wenig gehandelt Hafer still Rüböl fest Spiritus flau
Weizen loko 180 198 bez per April Mai 199,50 bez per Mai

Juni 2A ,57 bez Roggen loko 147 159 bez per April Äai 156,50
15i 75 bez per Nai Juni 156,75 156,25 bez Gerste loko 118
197 bez Mais loco 130 142 bez Hafer loko 133 164 bez
Preuß Mittel 138 140 bez guter 141 145 bez feiner 143 151 bez
Pomm Mittel 133 140 bez guter 41 145 bez feiner 50 154 bez
Russischer bez Per April Mai 140 bez per Mai Juni 140,75
14 ,50 bz Erbsen Kochwaare 165 200 bez Futterwaare 133
145 bez Wetzsnmsbl Nr M 25,75 23,75bez Nr 0 23,75 1,75
bez Nr 2 5 2 50 bez Nr 0 1 21,75 21bez per April Mai 21,SS bez Per Mai Juni 22 bez Rüvc loko ohne
Fas perdiesen Monat 61 bez per April Mai 59,4 59, bez per Mai
Juni 59,1 bz Spiritus mit 50 M Konsumfteuer loko ohne Faß 52,S
bez per diesen Monat u Januar Februar 52,5 bez per April Mai 53,3

bez per Mai Juni 53 8 bez mit 0 Konsumsteuer loco ohne Faß 33,S
bez pe April Mai 34,1 33,8 23,9 bez per Mai Juni 34,5 34,3 bez
Kartoffelmehlloko bez Kartoffelstärketrocken loko bz

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Stettin 18 Januar Weizen still loco nach alter Usance 184 IM

bez do per April Mai nach alter Usance 193,00 bez per Juni Juli ach
alter Usance 1d5,50bez Roggen fester loco nach alter Usance 142
149 bez per April Mai nach alter Usance 153,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 155,cybez Pomm Hafer loco 132 133 dez Rüböl
niedriger loco per April Mai 59,25bez Spiritus behauptet loco ohne
Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,40 bez ,do s 0 Mk Z 32,80 bez
per April Mai 70 M 33,70 bez per August September 70 M 35,80
bez Petroleum loco per Januar tez

Köln 18 Januar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,60 bez per
Mai 20,30 bez Roggen hiesiger loco 16,00 bez fremder loco
17,00 bez per März 15,65 bez per Mai 15,35 bez Hafer hiesiger
14,50 bcz fremd 15,50 bez Rüböi pr 50 Kg loco 63,50 bez
per Mai 60,50 bez per Oktober 54,90 bez

Brcslau IS Januar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 MVerbrauchsabgabe per Januar 51,00 bez per April Mai 52,00 bez do
70 Mk Verbr Abgabe per Januar 31,40 bez per April Mai 3Z 40
Roggen per Januar 155,00 bez lper April Mai 157,50 bez per Mai
Juni 159,50 bez Rüböl locs per Januar 61,00 bez per April Mai
60,50 bez Zink umsaizlos Wetter Kalt

Posen 18 Januar Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,50 bez do 7
proz 32,00 do 70 proz und darüber 32,00 bez per Januar S0 proz
51,40 bez 70er 31,90 bez Tendenz fest Wetter schön

Hamburg 13 Januar Vorm Kaffee Good avcrage Santos per Januar
79t pr März 80 pr Mai 81j per September 81 Fest

Mus bem Geschäftsverkehr

Nicht pomphafte Reelamen sondern der
innere Werth einer Zubereitung ist für den Leidenden
maßgebend Seit 2l Jahren unübertroffen bewährt ist
der aus besten Weintrauben bereitete rheinische Trau
ben Brust Honig von W H Zickenheimer in Mainz
nicht nur das reinste edelste und natürlichste sondern auch
wirksamste und billigste für Erwachsene wie Kinder gleich
angenehmste Haus und Genußmitte wie viele Tausend
Zeugnisse über erzielte glänzende Resultate beweisen Per
Flasche 1 1 V und 3 Mk Probest 60 Pfg in Halle bei
Helmbold Co Leipzigerstr C Kaiser s Einhorn
Drogerie Schmeerstraße 24

von 8
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Tageskalender
Fachschule der Schuhmacher Innung in Wilke s Restaurant kl KlauSstr Nr L
Gesaug Vereiu Helena, S emischter Chor in Kuuze s Restaurant Wilhslm

straße 14 Eesellschafts UuterhaltungS Abend von 11 Uhr
Katholischer Gesellenverei Ab von 8 iv in Wilke s Restaurant
Verein Freuudschastsbund Ab 8 im Paradies
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 2t Januar 188S
Polytechnischer Verein Ab 7 9j BtbliothÄ u Lesezimmer im Kronprinz
Sittmnolxgischer Verein für Halle und Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Vereis ehemal 3 ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemcscher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen AS 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesaugverein Ab 8j im Restanraut zum Forschaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradles Vereiu Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies
Fachscknle der Schuhmacher Innung Montag Abends 8 Uhr Wille

Restaurant

Berliner Börse
vom 18 Januar 1889
Pmch ud Deutsche Fonds

Dividende 1887

R Reichs Anleihe

konsolldirte Anleihe

Anleihe 1863

SV S2 S3 62
Etaats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Wüsche do
preußische do
Wsche do

Tchlesische to
Bad Eisenb Aul
Zairische Anleihe

Hamb Staats Rente
Eachs Altb Lb O
Sachs Staats Anl

do Naats Rente
do Ludw Pfdbr
do do do

Pr Pr Aul v SS
raun M Thl L

TA Mind Präm
ibessauer

Hamb SV Thlr L
vieininger 7 U L
IWenb 4V Thlr L

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

Z
4

4V
3V
fr

3V
3V
3

fr
Z

108,75 l G
103,50 bB
103,40 bG
104,20 B
103,25 G
102,40 b
101,10 G
104,10 G
105,40 b
105,10 b
105,10 b
105,10 b
105, G
10S G
107, 0 G
102,90 G
102, G
94,70 K
100,75 G

168 10 b
104,50 bG
137,75 G
136,75 b

145 bG
25,30 bN

137,25 G

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahu
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5 /o

do Südwestb 5 /o
Warschau Wien
Gotthardbahn

2V
0

V
0

IV
6

7V
4

73,S0 bG
119,10 b
49,90 bG
27,10 bG
79, bG

138, b
132,30 b
87,40 b
43,60 b

127,80 G
77,S0 b

194, b
133, bG

Eiseubahu Prioritäts Stamm Aktieu

Marieub Mlaw S /o
Ostpr Südbahn 5
Saalbahn S
Weimar Gera 5

113,50 bG
113 30 bG
110, bG
91,75 bG

iseubahu Stamm ltieu
Aachen Mastricht
Alienburg Zeitz
Mi Ludwtgshafen
Narteub Mlawla
N kl z Fra z

l

9

4V
1

li

62,75 bZ
183,7S b
113,20 b
90,90 b

154,75 h

Juliiudische Sisenvahn Priorltatm u
Obligationen

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I IZm

do 1336

S

4

4

4V
3V
4

4

4

101,75 B
103,60 b

100 60 G

Ausl iseub Priortt Obligationen
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

Kroupr Rudolssb
Oest Frauz Stb

do do 1874

S

5

5

S
S

4

3

Z

39,10 bB
83,90 B

103,50 G
36,30 bG

102,30 b
73,10 bv
84,7S i
sc sv

Oest Fr Stb v 183S
do Ergäuz Netz

Oest Franz 1 u 2 D
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
bo Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,30 b
73,25 G

103,25 B
102,30 B
77,50 B
61,10 bB
61,10 b

102,75 bB
97,10 b
83,40 bG
93,60 bG

98 ,25 bG
93,30 bG

88 90 G
84,90 d
92,90 bG
89,25 b
93,20 bG
35,60 b
69,40 b
70, G
93,10 bG
83,50 bG

103,25

Wechsel

3 TAmsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
8 T
3

3 T

163,70 G
20,39 b
80,65 b

168,7S b
215,90 b
216,25 b

Ausländische So

Eghpter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldreute

do Papierrent
do Eiiierrenk

z

5

4

4V
4V

SS,50 bB
94,30 b

Ä5 B

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bod ncredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000

do do Z 500
do do 5 100
do Jnvest G
do Papierreute

114, B
65,25 b

179,25 G
165 G
73, bB
63,25 b
35,30 bG
83,30 b

35,70Äb0b
3Z,80 B
85,30 B

101,60 b
73,80 b

Industrie Aktie

Chemuitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Pomm Masch conv

Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattuu
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschifffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliuer Aquarium

do Brotfabrik

2
10
4

5

3
9

9V

3V
9V
0

12
15
12

6V
12j
13

10
4

5

0
10
6

S

SV
2V
ISi

213, V
183,25 B
116,50 bG
128, bG
154, bG
157, B
131,60 bA
99,25 bG

32 bG
306, bG
249,75 B
330, b
129,25 b
342 10 bG
260, bG
166,90 bG

9 ,25 G
31,75 b

231, B
103,25 bG
106,25 bG
171 G
70 S

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

119, bB
128,90 b
83, bG
44, b152, b

Bank Aktie
Berliner Kaffenv

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Natumalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit

bo Ctr Bd 40 /o
Rcichsb uk 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarijche Bank

S

9

3

4V
4

7
9

9
10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

8V
8V
13
12
6

8V
6

4

6

0

124,10 G
180,50 bB
139,90 b
103,75 B
95,50 bG

176,10 d
171,75 bG

176, bG
233,25 b
154,75 bG
90, bB

105,25 b
189 50 bG
111,10 G
102,50 bG
113,60 bG
142,10 bG
172,50 bG
169,30 b
162,75 b

122, l0 bB
143,üv bB
134, bG
109,80 G
120, l K
105,40 b

Kön u Laurahütte 5V 143,80 bB
Lauchhammer SV 108, bG
Riebeck Montanw ioz 175,40 bG
Sächs Gußstahl 8V 167, bG
S Th Braunk V 7 165, b

do St Pr 5 6 166 G
Stolb Zinkhütte 1 S4 30 b

d St Pr S 6 134, b
Westeregeln 10 135,75 bB

Deutsche Hypothekeu Psandbriese

Arh D Pfandbr 4
Goth Pr Pfandbr 3V
Meining Hypothbr 4

do Präm Pfdbr
Nordd Gmndcr Pf
Pr Bodeucr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

103,20 B
103,60 b
102,SV bB
123,75 b
102,50 G
114,10 b
111,70 G
102,50

Bergwerks und Hütteu Aktlen
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohle

do do eouv
Söl Wüs

13 177,90 b

102M b
7 i

126,25
SS 40 S

Leipz Börse v 13 Januar
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz
Anssig Teplitz
Buschtiehrad I ZZn
Meuburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5
Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsisch Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brauuk
do St Pr 5 /o

Aeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbah
WmSftlkr Supf

4

4

5

9

8V
3

0

Z

9

5

4

0

7
7
3

5

10
s

40

94,75 b
104, G
104,30 bB
89,7S G

1S4, S
145,25 b
27 20 G

93, i139,SÄ b
136, b
110,50 B
63,25

1bS,50
16S S0
97,

119,
167,
137,S0
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Sov tag des SV Januar 18GS

Rachmittags Sv Uhr
UMtittchllMil bei W Pnise

Die Preis der Platze fSr diese BorfteÜVuz find folgende
gel R 2

s

1 Äaug Bl
S Lrrsa teuil IM

Mk Parquet 1,2ö Z
Profc LogeZ R 1 2S
Parterre numm 0,7H
2 R Borderr 1,
S R Hinterr v ög

2 R letzte 0 W M
S Rang summ V S0
Gallerie V 2K

Personen
Grabriel von Eisenstein Rentier
Rosalinde seine Frau
Franck Gefängnißdirektor
Prinz Orlowsky
Alfred sein Gesanglehrer
Dr Falke Notar
Dr Blind Advokat
Adele Stubenmädchen Rosalindens
Ali Bey ein Eghpter Ramusin Gesandtschasts

Attache
Murray Amerikaner
Carikoni ein Marquis
Frosch Gerichtsdiener
Ivan Kammerdiener des Prinzen
Jda

Kammers Koebke
Jda Kalman
Adolf Schumacher
Louise Schaffnit
Raimund Czerny
Karl Friedau
Georg Schaffnit
Maria Copps

lDirection Malzortschitsch K Go

Zum IS Male
Mit Reuausstattungen an Dekorationen Requisiten und EoMmm

Sneewittchev
d die siebe Zwerge

oßks Ausstattnnosmärchen mit Ballet in 6 Aufzt

Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Gäste des Prinzen Orlowsky

Alfred Biehler
Eugen Ludwig
Erich Schmidt
Edmund Doß
Paul Ernst
Klara Piquet
Klara Seldburg
Alma Frank
Margar Wachter
Johanna Schumann s Zimmer 10

F nmy Wolf

Mer str
SpezißMe

Meisten Anges
Eröffnung

1 Fevrnar188S
Interims Bureau PreußischerHof

Sprechft 4 6 Nachm

Äkoßes Ausstattungsmärchen

von E A Görner
Musik vom Hof Kapellmeister Riecins

vcste Abtheilung Der Zauberspiegel und Das Hoffest
Zweite Abtheilung Bei deu Zwerge uud Der Trau

Dritte Abtheilung Die Bäuerin und Die Johanuisuacht im Walde
Vierte Abcheil 1 Abtheilung Was sich der Hof evzählt 2 Nbtheilusg

D Obsthändlerin Fünfte Abtheilung Sneewittchen S EÄSsnng
Sechste Abtheilung ihre Brautfahrt

Herren und Damen Masken Bebleute
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt Sonntag den 20 Januar 1389

Im 2 Akt ungarischer Nationaltanz getanzt von Ber Der Lötv des Tages
tha Benda Emil Richter Margarethe Hoffmann und Emma Hoffmann Große Posse mit Gesang in 3 Akten

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen Montag den 21 Januar
Neue Bearbeitung

jNADe eHatra ch v egers
Textbücher 80 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu Habens
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von S 1 Uhr Bonn

imd von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
KaffenöAnuug E /s NHr Ansang A Uhr Ende vor IS Uhr

söhn
Schwank in 3 Akten

Montag den 21 Januar L88S
12S Vorstellung SS Vorstellung alcher Abonnement

Erstes Gastspiel des Königl Hosopernsängers

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Bo cko me de Tänze und GrnPPirnngen arraugirt von der Ballet
meisterin Bertha Benda

1 Wbtheil 1 Grotzes Blumen und Schärpenballet 2 Glockentanz
Sgeführt von Bercha Benda Emil Richter Margarethe und Emma Hoff

a 8 Chordamen und 10 Elevinnen 3 Variationen getanzt von Emil
Nichter 4 si l getanzt von Bertha Benda 5 Grand Ainale

dargestellt vom ganzen Personal
2 Abthell Gneewittchen s Traum GrnPPirnngen ausgeführt vom

Ballet und Ckorpersonal
8 Abtheil Johanuisuacht im Wald Gr phant Ballet 1 Die Krebs

arde grotesker Tanz ausgef von Emil Richter und 6 Eleven 2 Gitter
ro ausgeführt von Bertha Benda Emil Richter Margar und Emma Lohengrin

osfmann und 8 Damen vom Chor 3 Variation getanzt von Bertha Mg Brabant
enda 4 ls äom getanzt von Margarethe und Emma Hoffmann

H Srotzer Nixen nnd Thier Galopp ausgeführt von Bertha Benda H rz g Gottfried ihr Bruder
mil Richter Margar und Emma Hoffmann 3 Damen vom Chor 16 Ele Friedrich von Telramund brabantlfcher Graf

vmne und 8 Eleven 6 Latttmen Galopp ausgeführt von den 7 Zwerge Ortrud seine Gemahlin

Personen
Heinrich der Vogler deutscher König

Der Heerruser des Königsallen Herren und Damen vom Chor uud 16 Statisten
Zu der letzten Abtheilung Sneewittchen S Brantfahrt

Einlage
Parademarsch ausgeführt von Bertha Benda Margarethe Hoffmann, Grasen und Edle

Hofmau Margarethe Wachter Johanna Schumann Fanny Wolf
Mary von Sonnwalden Alma Frank

Personen
Die Königi
Prinzeß Sneewittchen ihre Stieftochter
Der Prinz vom Goldlaude
Otto sein Begleiter
Prinz Stachel vom Bienenlande
Der Prinz vom Rosenberge
Der Fürst von der Demantinsel
Der Minister Motacilla
Hofdame Antenns
Hofdame Sipho
Kammerherr Cucurbitula
Hofherr Veroex
Der Ceremonienmeister
Berthold ein Jäger
Blick
Knick
Pick
Dick Zwerge
Nick
Strick
Schick

Julis Behre
Elaara Piauet
Eduard Wendt
Carl Frieda
Carl Bertram
Adolf Dalwig
Alwin Boewe
Edmund Doß
Maria Coppe
Emilie Jeß
Alfred Biehler
Adolf Schumacher
Erich Schmidt
Eugen Ludwig
kl Kutscher
kl Amthor
kl Tatz
kl Rudolf

lEdelfrauen

Edelknabe

Adolf Uttner
z

Ottilie Ottiker
Joh Schumann
Emil Hettstedt
Carrie Goldsticker
Oskar Moor
Alfred Biehler
Erich Schmidt
Eugen Ludwig
Adolf Schumacher

iJda Kalman
Maria CoppS
Fanny Wolf

sLouife Schaffnit
Mannen Frauen Knechte

Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts
5 Lohengrin Nnton Schott

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

2 R letzte Reihen 0,50 Mk j

3 R numm 1,
Gallerie 0,50

kl Wittig
kl Blank
kl Günther

Gefolge der Königin Gefolge des Prinzen
Die nenen Dekorationen sind im Atelier des Dekorationsmalers
Carl Schwedler gemalt Die neuen Costüme zum ,I r a

Blnmenballet zc vom Garderobe Jnspector W Kut
scherscheck Die nenen Requisite geliefert von den Firmen GeMe
und Benedictus in Dresden Chrestensen in Erfurt Nick in Sonnefelde
Die gKrebs Attrapen vom Bildhauer Friedrich in Berlin Die son
stig Neuanschaffungen sowie die maschinellen Einrichtungen aus der

Mgl

Parquet 2 S0 Mk
Proic Loge2 R,2,S0
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,
sowie Nummern des Tageblattes it dem

Theaterzettel 1V Pfg f ind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende vor 11 Uhr

Prosc soge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher 50 Pfg

Dienstag deu SS Januar 130 Vorst 97 Abonn Vorstell
wei Zum 4 Male

ze Theaterwerkstatt

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Me BilleiÄ für die Souutag Abendvorstellnng werde von S t tthrl
dam aber erst wieder von Uhr an nnd Abends ausgegeben Die
Tag Skge H von 3 bis 4 Uhr ausschließlich für Ausgabe der Billets

zur Rachmittags Vorstellung bestimmt

Kaykuöffnung Uhr Ansang SV Uhr Ende S Hr

otvl KMsvv Zvi
VW 12 3 M

Grössere kleinere Dejeuners Divers Lm,pers können unter Serü ksiod
tixnuK ier eveiliZen Saison in eitxeinitsskr ustnkrnnZ sokort servirt ercken

Ssch Münchener Biirgervrii
bei gr Märkerstraße 2115 Flaschen srei Haus 3 Mark Gewählte Speisenkarte

Wll Wl em
Gikbichmftkin

Heute Sonntag Stach mittags
SV Uhr

Zalon lZonLeri
der Kapelle des Magdeb
Füs Regiments Nr SS

tt Kapellmeister

Heute Sountag Abends
8 Vhx

t

128 BorMuug

Aveuds 7 Uhr
SS Vorstellung nutzer Abonnement

Zum 1 Male wiederhott

IZi IKomische Oper in 3 Akken von Johann Strauß

Kik d n redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
KZpedNon des HolleMen Tageblattes Gro

Mchmr Mr KM
KipMerstraße 87 88

vaSvmisvkv MerdaUo
in väodstsr Mds Äos Ltaättlisatvrs

gpessl 6er Dartinnnäer etis Lrznerei k gslüel nnä ZnotsIIS tß s räs 5 läoktenksäner littsgstiseli 12 S Illir Lol te r i

der ganze Kapelle des Kgl
Magdeb Füs Regim Rr S
I Theil
II Theil

Mach dem Concert
II

Z i SO I SKHVtvAvi t Kapellmeister

s
Eine Baustelle in der Forsterstr

von 28 m Straßenfront u 40,50 r
Tiefe ist zu verkaufen Nähere

1 I
oße Ulrichstratzc 19 geöffnet von 7

e Buchdruckerei
r Morgens bis

ix Halle

Hie n BeilagM
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